
Der Todke von Hnrrnr 
Island. 

Wv sven 

YWWWIMVWWH 
(19. Fortsetzung-) 

DerShineboy verfentte schmunzelnd 
das Geschenk in seine Tasche, dann 

fragte er mit dem ganzen Stolz eines 
Sohnes Albioiis, welcher sich nicht gern 
beschämen läßt, ob er dem Gentleman 
nicht wenigstens einen »sirft claß 
fhine« als Revanche geben dürfe. Als 
sein freundliches Anerbieten abgelehnt 
wurde, zog er nach seinem »Haupt- 
quartier«, welche-«- fich unter einein 

dreiarniigen Gaslnndelaber befand, 
zurück und packte schleunigst seinen Ka- 
sten zufammen, wahrscheinlich, um den 

Rath des alten frcmden Herrn zzi be- 

folgen und sich einen vergnügten 
Christabend zu machen. 

Auch das Cab mit den beidenHerren 
hatte sich, nachdem noch durch einen 
Gepäcktriiger der kleine Koffer dep- Ju- 
stizraths aufgeladen worden war, in 

Bewegung eseht und rollte jetzt ziem- 
lich schnell einernBestimrnungsorte zu. 

Die beiden Jnsaffen dek- Iweiräderis 
gen Wagens sprachen unterwegs fett 
wenig miteinander. Der Justizrath 
lehnte müde in einer Ecke-, und der 

Herr mit der Brille schien idn isiit 
Fragen nicht belästigen zu wellen, ja 
er vermied es sogar, auf Franct., tveljie 
Gallus an ihn stellte, zu antro:rten: er 

zuckte die Achseln und meinte, er wisse 
m- .·« 

»Be!lsc1)cgcll klllk cui sent-zur 

dachte der Justizratlz läcixse nD, »aber 
dag muß ja so sein. Davi-: bat seine 
Leute norzüqlich aeschultX 

Nach einer dem Jnstizrsltb endioz 
scheinenden wahrt hielt dizi lsab in 
einer freundlichen Straf-»e, die rein 
Geschäftstreiben der Themseitadi Visl 
lig entrückt zu sein schien. Die D user 
waren, soweit Galluz das bei der 
spärlichen Beleuchtung un.e!scheide« 
konnte. mit hübschen Voraärten ver 

sehen und machten auch bezüglich ibrer 
Bauart den Eindruck nettes tieiner 
Willen. Arglos folgte er feinem Beglei- 
ter, der die Haustbür lnirrelizs eines 
kleinen Schlüssel-s öffnete Hin tep 
pialkbelegtey durch eine rotbe LIlknpel 
erbellter, langer Gang, von drin aus 
die Treprein die oberen Stockwerte 
führte. wurde sichtbar 

«Hallo, Jirn!« rief der Herr riii ier 
Brille durch das Haus. 

Schwere Schritte kamen die Treppe 
hinunter-, und bald stand ein riesiger 
eine Livree tragender Neaer vor den« 
Deutschen. 

»Mr. Davis schon hier?« fragte der 
grauhaarrge Herr. 

»Noch nicht, Sir. Koch-lieus er 

wird bald kommen.« 
«Well, führe diesen Gentientan in 

sein Zimmer!—— Folan S e nur die- 
sem Schwarzen; er wird Ihnen Alles 
brin en, was Sie wünschen. Er ist 
der iener des Dr. Davis und mir 
diesem aus Amerika aetommen.« 

»He-muten Sie, Sir«, qrinite der 
Re er und verdrehte dabei seine Augen, 
da nur das Weiße der dicken Aug 
ävsel zu sehen war. »Ihr Zimmer 
liegt im zweiten Flur-" 

Aber Friedrich Gallus stand an der 
ersten Stufe der Treppe. lebnte ten 
Rücken gegen die Wand und machte 
keine Miene, auch nur mit einem 
Schritt der Aufforderuna Folge zu 

leisten « L m sw, k—k Et» J 

Esel Ucll illu UU Ouuc nu- um 

eigisnthumlich totschend von de! cseite 
an. 

»Wollen Sie noch nich: auf JE- 
Zinmier gehen-" fraate er lagernd. 

»Nein —- daS will ich nächtl« entgeg- 
nete Gallus in einem sehr festen uiid 
innere Wutd nur müdsarn verbergen- 
den Inne· »Ich ziehe es oo:, Mc. Da- 
vis auf der Straße vor den«- Hause zu 
ersarten·« 

Ein einziqek Blick, welchen der au- 

aebliche Abgesandte des Detectivs rein 

Reaer zuaetvorsen und den Gallu; Jus- 
qesanaen, hatte in dein Letztere-u diese 
Wandluna hervorgerufen. Blitz-listig 
war der Deutsche von dem Gedanken 
durchzuckt, daß man ihn isi eine Falle 
gelockt, daß man ihn überlistet dabe! 
Und daß dies von denselben Gaunern 
ausgehe, die er unschädlich zu machen 
gekommen war, daran zweifelte Gallus 
ebenfalls leine Sekundr. 

Mit dem Bewußtsein der Gefahr« in 
der er sich befand, war jede Spur you 

Müdigkeit von ihm gewichen; der kleine 
derwachsene Advocat besaß ein tapfe- 
res, surchtloses herz und verlor selbst 
in dieser kritischen Laae nicht seine 
Geisteseagenwaei. 

»Sei-en Sie den Weg steil« herrschte 
er den Grandiirtiaen an. »Ich wünsche 
das baut zu verlasien!« 

Er wandte sich und wollte mit eini- 
n schnellen Schritten die T ür errei- 

Zw- cber ein mit lrastiget zaust ge- 
fühktek Schlag vor die Brust ließ ihn 
zurücke-unrein « » 

»Ich sehe, wir brauchen nicht länger 
Komödie miteinander zu spielen,« stieß 
der Mann, der ihn m das haus geleckt« 
hum. »Wenn oihnen Ihr Leben lieb 
ist und Sie die Hoffnung nzchi verlie- 
ren wollen« jemals lebend »dieses haus 
zu verlassen« so führen St- si2·tudig 
Miemiinsisg C «« Fvlaen OF die- 
ses Matan »ee möaen wahr-end 
w M m end-n schlafen »Nic- 
M M Izu-I ein Leid gut n, 
W seid-set werde ich eint en 

Mk 

»Mit welchem Rechte halten Sie 
mich fest?« ries Gallus. ,,Bitden Sie 
sich ein, daß ein Mann wie ich w ohne 
Weiteres in London verschwinden i 
tann?- Schon morgen wird man mich I 
suchen und wird eine Armee von De- ! tectios meinem Verbleib nachspiiren — 

und wehe Ihnen wenn man Jbr Ver- I brechen entdeckt!« ! 
»Warum Abend werde ich vermuth- s 

kich taum noch in London sein, « lachte I 
der Elende höhnisch aus, ,. oer Boten i 
ist mir durch Ihren Herrn Daois zu ’ 

heiß gemacht worden. Vorder sollenj Sie mir jedoch Reiseaeld net-scharfen , 
— doch darüber sprechen wir morgen. I 
Geben Sie jetzt « ! 

Gallus sah ein daß hier ein Unter- j 
handeln nichts nützen würde; er warf 
dem Schatten nur noch einen Köder 
hin. in der Hoffnung, daß er sich daran . 
sestbeißen werde. ; 

»Sie sind vermuthlich Mr. Newport I 

selbst?« fragte er »Wenn dies der Fall i 
ist, so tönnten wir vielleichtein Ge- « 

schäsc miteinander machen nnd dabei i 
noch ganz gute Freunde werden. Doch f 
Sie begleiten mich wohl nach meinem I 
Zimmer; ich mache Ihnen dort unter i 
oier Augen einen Vorsrbieissn d:r Sie s 
interessiren dürfte." 7 

Newport zögerte einen ItnaenolirL z 
dann aber saqte er: »Gehen wirk« 

Der Neaer führte seinen Herrn nnd E 

Gallus in ein im obersten-Stockwerk de- i 
legenes, nicht übel ausgestattetes Ge ! 
mach und ließ die Beiden, nachdem c i 
auf Newport-« Anweisunnghee s nd ei:·. 
tattesAbendbrI t ansoetraqen hatt e at 
trin. I 

Der Justizrath schlürfte behaglich 
v 

seinen Ther; er siiblte nicht die gering : ste Furcht, denn er war auf ein vor- 
ziigliches Mittel verfallen, sich den 
Schurken gefügig zu machen. 

»Ich zweisle nicht,'· sagte er, sich 
eine Cigorre entzündend »daß ich einer-. 

O 
« 

l 

Geschäftsmann vor mir habe, der tein ? 
Vergnügen darin sucht, einen brutalen 
Mord zu begehen, oder der es sitt lob- 
nend erachten würde, eine siir zwei oder 
drei Tage nur gefüllte Reisecasse zu 
plündern. Dos, mein Herr, kann un- 

möglich Ihre Absicht sein." 
Newport machte eine zustimmende 

Bewegung. Die unerschiitterliche Ruhe 
dieses Deutschen imponirte ihm; er 
wurde förmlich irre an diesem kleinen 
Manne, der in einer so gefährliiten 
Lage plauderte und tauchte, als be- 
sände er sich zu Hause in seinem Bu- 
requ. 

»Was mich hierher nach London ge- 
führt hat,«' fuhr Gallus fort, »das ims- 
sen Sie zweifellos so gut wie ich selbst. 
Sie haben mich abgesangen, damit ich 
meinen Zweck nicht erreiche. Ich weilte 
Inir Gewißheit iiber das S ictsal der 
binterbliebenen des verstorbenen El 
dor v. Fels verschaffen· Mr. Davi-, 
den Sie als einen geschickten Detectw 
kennen, wollte sie mir aeben Sie lic. 
ben zu verhindern gewußt, daß Davi- 
inich traf, ich tann dabr mit Davi-« das 
Geschäft nicht machen. —-- Nun wozi. 
Mr. Newport, —— — warum machen Se 
es nicht mit mir's« 

Newport sat; den Justizrath iicers 
rascht an. 

»Sei-cum Sie mit mir?" fragte » 

in gedehntem Tone. 
»Sie könnten ssai leicht deuten, Ort-»Es 

mir ioeniq fcherztinit zu Muttie tit, ooiy z 
« 

ich versichere Sie noch ausdrücklich esz i 
ist niein voller Ernst. Jch schließe intt 
Ihnen oachesctiäft ebenso gern ad, zcsie 

ich es durch Davis hätte besorgen las 
sen. Ciaentlich, wenn wir dersache cis-s 
den Grund gehen, wäre Dieser MrDa 
ois doch nur der Untertiiindler gewesery 
Der mir von Jtineii — ob auf aiitlicheni 
oder feindseligein Weite, mag dabtiige 
stellt bleiben -— die von mir gewünsch- 
ten Enthiillunqen verschafft hatte. Gnt 
ich bin jetzt durch Ihre liebenswürdige 
Umsicht in oer angenehmen Lage, meine 
Waare von nun, sagenivir oreiit 
Von dem Fabritiinten direct zit bezsr 
den« « 

Newport wußte nicht, wag er eigent- 
lich erwidern sollte. Trieb dieserMann 
mit ihm sein Spiek, wollte er sich til-er 
ihn lustia machen, oder war der son- 
derbare Antrag ernsthaft gemeint? --—— 

Galliis seinerseits bemerkte tnit grosser 
Genuqttiuiing, das-, er in oenGevanten- 
gang seines Ganers bereite Brefche 
gelgt —-— er fuhr jeyt das schwere Ge- 
schütz vielstelliger Zahlen auf. 

»Sie mögen recht gut über meine 
Intentionen informirt sein,'· fuhr er in 
seiner geniüthlichen Auseinandersegs 
ung fort, »und doch wissen Sie viel- 
leicht nicht, da is in der ganzen 
Felj’schen Erb cha san elegenhett e:- 

gentlich nur d Wirte en eines Der 
reichsten Berliner ntiers vertrete, oer 
die Auffindung der Wittwe Eli-org 

Findfsgnes Kgidäthu einer Art Sport 
iir i eina t a ." »Sei-reinen den Baron v. Rheden e« 

unterbrach der Engländer den ngr - 

chenden. »Auch ttber ihn und seine »l-- 
siebten sind wir orienttrt. 

»Um so be er! Sie werden alsdann 
wissen, daß Jeden schwer reich ist, und 
daß es ihm a s eine Bu atelle erschei- 
nen muß, fünftaiisend P und Sterling 
zu opferte, wenn er seine Nachforschikm 
gen Eamit endlich von Erfolg getroni 

lit. 
« 

« 

t ad nd!« rief New- vmyliiiieste iuPeiiieii Ochsen litt-M t 

M 

den scharf geschliffenen Brillengläsern 
ausblrtztr. 
»Er leißt an,««dachte Gacus, laut 

aber stigte er» lfrnzm »Fiinstauseud 
Pfund, und die chasse ich Jhnen im 
Laufe von drei Tagen, wenn Sie ver- 

standtg sind. Vertrauen sollen Sie mir 
dabei gar nicht, Sie halten mich hier 
nach wie vor gesav en, erlauben mir zu 
lesen und zu schrei en, was ich sit-r gut 
halte, und besorgen meine Briefe an 
den Baron Rheden nur, nachdem Sie 
sie gelesen haben. Nach spätestens- drei 
Tagen wird Rheden hier eintretsen,Jk)- 
nen gegen genaue und erwiesene Anza- 
ben uber die Familie Fels das Geld in 
einer von Ihnen selbst zu bestimmen- 
den Weise einhändigen und dann --— 

ja, dann werden Sie die Güte baten, 
mir die Freiheit zurückzugeben — Jksr 
Thee ist übrigens ausgezeichnet; no 

taufen Sie de«n, wenn ich fragen dars?" 
Newport horte die letzte Frage gar- 

nichtzer war aufgesprunaen und durch- 
rnasr mit erregten Schritten das Zins- 
mer. Plötzlich blieb er vor dem Justiz- 
ratb, der sich gerade seine Tasse 1mt 
dem aromatischen Getränt wieder fith 
te, stehen und versuchte vergeblich, den 
Advocaten mittels eines durchdringen- 
den Blickes einzuschiichterm 

»Ich gehe ans Jhren Vorschla· eiv,« 
sagte er scharf: »ich tann dem aron 

volle Austlärung iiber den Verbleib der 
Wittwe sowohl wie des Kindes gebeu. 
lieber Letzteres ist nicht einmal unser 
Berliner Geschästgsreund unterriii;tet.. 
Handelt man gegen mich ehrlich, sol werde auch ich es thun· Jrn anderen 
Falle « nun, ich wäre dann nicht vers i 
antwortlich dafür, wenn Ihnen, weitr« 
Herr, etwas zustießen.« 

»Ganz wie in der- leri:r..ierr,« lachte 
Gallus. »Sie betrachten mich al; eine 
Art Geißel Aber ant· das ficht mkch 
nicht an. iirser Geschäft ist abse- 
schlosien nnd- moraen soll das erste Tr- 
learamm tu Baron Rheden hiniiisers ? 
flattern. Für beste gestatten Eie mir J 
::10!«i, mein LIger aufzufinden — Iie i 
tönnen sich Von meiner Müdigkeit kaum I 
einen Bearisi machet-« fich- iyosse unter ; 
Ihrem azstlichen Dache aus-anrichtet 
Zu schlafen.« » 

»Sie tönnen iedensalls mit tern Ge- 
fühle absoluter Sicherheit zur Ruhe ge- 
ben,« Iaate Newport oerbindlrm: »Hm-i 
Ist eine Glocke, wie Sie wohl lett-teilen 
Sie Faden nu: nöthig, sie in Bewequnq 
ru setzen, und Iim wird sofort erschei- 
nen, um Ihre Befehle entaeaenznnehi 
:nen. Und nun -— gute Nacht unt auf 
Wiederseben!« 

Der mürvige Newport emosabl sich, 
lind Gallus hörte. wie Jener ten 
Schlüssel zweimal im Thiitschldn der- 
inrvrelste 

»Also wirklich gesanaen3« sagte er 
Zu sich selbst. »Aber Zeit gewonnen, 
tllles gewonnen. Ich hege nicht den 
Ierirtgsten Zweifel, daß ich ganz heil 
end unverlest aus dieser Schlinge Den 
Raps herausziehe, und zwar ohne dass 
iänstausend Pfund geopfert werden. 
Die Fenster sind natürlich veraitiert, 
Das war nicht anders zu erwarten, nnd 
tot der Thür dort dürfte der stattliche 
fiigger Wache halten oder rum Minde- 
"ten seinen schwarzen Leichnam zur-: 
Schlummer are-strecken Na, Hoffent- 
ich schnarcht der schwarze Bengel we- 
rigsteng nicht, damit ich nicht aestött 
verde. —--- Kurioses Abenteuer das. 
Mag Davids nur abgehalten tiaeen 
nag, zur rechten Zeit aus dem Bahn- 
Iose zu sein?« 

Inzwischen hatte sich Gallug entklei- 
zet und nachdem er die Lampe ver- 
oscht, sein Lager ausgesucht. Ader net 
Zchlas wollte doch nicht so schnell sich 
Einstellen als er gehofft. Flehn im das 
Dunkel ihn umgab und er in dem 
remden Bett ausgestreckt sein- Geben 
en zu sammeln versuchte. begann est ch 
pag« Seltsame seiner Lage ihn zu 
)rirelen. Ungeteuerliche Bilder tanzt 
Hen oor ilym aus, bis endlich seine Deut- 
rast vom Nebel des Schlases umwallt 
ourde und ihre Thätialeit versagte. 

Aber viel mmoiqer noch lvsce tstf s 
clacht, welche Levis verbrachte Alls-« 
Der Detectio vom Bahnhofe in seine i 
Uloiinunq zixrüdaetebrt war mit tser 
murmelt Gewissheit, daß ver Justiz- 
rath in die Danoe Newport-«- und sei 
ier Helierelselser gefallen war. entle- 
sikite er sich so schnell alo moalich seiner 
Läerkleidunn. thchdem er so sein u: 

sprünqlichee Aussehen. das eines ener- 

iischem walks-ästian Mannes in :.rLt:- 
Leren Jahren, zurückerlanat halle, zog 
er sich in sein Schlaszimmer zurück ni: 

ingestiirt über die Mittel und Weqe s 
siach,rude-.iteci, die er zur Besseumq Lieg- l 
Deutschen einschlaaen könne. 

Der alte Arieaeveterun Um Eoo 
per, der Den Tun über das Sau-;- ler- 
Beteitivs aehiitet, soar naer Das-is 
Räcklelxr nach Hause neqanaen, und so 
befand sich denn der Vlrneritanes allein. 
Wohl noch niemals vorher Mute Duoiö 
in seiner langen und erfolgreichen Pra- 
rifi so aufrichtig gewünscht einen Aue- 
roeg aus dem Dunkel zu finden; er 

strengte seine Denttrast aufs Aeußeri 
ste an und verwars doch alle Pläne und 
Beschlüsse die er faste. Diesrnal war 
er selbst rathlos· Wie sollte er irr Er- 
fahrung dringen, wohin der aeriebene 
Newport sein Opfer geschleppt? Lon- . 

oon ist rosz und besist Tausende von l 
Schlup winseln, welche von UneingeH 
weitsten gar nicht zu erreichen sind. 
Und dann ersiillte der Gedanke, daß 
die Schuste Gallus ein Leid antbun 
könnten, den Deteetiv mit Wirth und 
Entsehen 

Davis wars sich schließlich auf sein 
Bett und schlummerte eini e Stunden, 
aber um 5 Uhr rasselte die Deckt-tm die 
er vorher aus diese Zeit gestellt hatte: 
er sprang aus, kleidete sieh an und der- 
lie das Haue. Mit dem ersten Om- 
ni res. der an diesem Tage dieTour Fu- 
riickleåtz fuhr er nach dem Bictor a- 

Vahn os. Er wollte von hier aus nach 
allen ein seiner Kunst die Spur des 
Mahnuan versehen 

W 
Bot dem Bahnlsslaeböude brann- 

ten noch die Laternen: im Mor ennebel 
huschten die Gepäckttiiaer. utscher. 
die anlommenden und abfahkenden 
Passagiere, Depeschenboten und Beant- 
ten dek Bahn wie Fiauren eines-Schat- 
tentbeatets durcheinander. 

Davis begann seine Arbeit, ec exc- 
minikte hie Gedacht-aged die Kutscher 
dec Caos --—— vergeblich Niemand lonn- 

« 

te ihm eine bestiediaende Auskunft ge- 
ben. Misztnnttjia schaute et sieh auf 
den: weiten Platze vor dein Bahnhofe 
uni, ol- nicht irgend Jemand zn erspä- 
hen sei, den et mit einiaetAngsicht auf 
Erfolg befragen könne. Drüben an 
der Laterne mit den drei leuchtenden 
Gasaiknen stand ein Polizist nnd lies; 

» sich die Stiefel putzem Daviss fiel ein, 
4 das; auch seinem Schuhwetl ein wenig 

Glanz nichts schaden könne, nnd » 

trat an den Stand des Stiefelpngcrs 
let-an 

Dieser-, ein ansaetrsecller irischer 
Junge von etwa zwölf Jahren ntit 

J brennend rothetn Haar nnd einer llei 
nen Stun;psnase, verrichtete sein Ge- 
schäft flink und aetvandl nnd begleite 
te es dazu noch mit munteren Reden. 
Ei hatte wohl dem Polizisten soeben 
eine lustiae Geschichte euiihlt, denn 
dieser lachte und saate: 

»Da hast Du Dir wohl --me rek- 

gniiate Nacht gemacht, Eintritt neit 
dem Gelde, das Dir der Tentielse ae 
schenkt hat«-« : 

»Weil, Zit, ich habe die-Hälfte mei , 

net kranken Mutter gebracht und dies 
andere --— die habe ich siir mich ver: ; 
wendet, einmal ordentlich wann geges- I 
sen und dann einen feinen Weils-unans- 
tnnsch getrunken und ein Partei Ciqai 
retten qeraucht. Ah, das was-· eine gute z 
Zeit« s 

»Wirnschteit wohl, Patria, daß henie 
wieder ein Deutscher antänie, der eine 
Handvoll Geld fallen liesze und eg- dein 
ehrlichen Finder schenkte-" 

»Das will ich meinen, Sir,« lachte 
der Junge, »es war ein ahnte-s Ge- 
schäft, nicht einmal die Stiefel wollte 
er sich dasiir Von mir nutzen lassen." 

Davia hatte längst aufgehorcht. So- 
bald der Polizist ahgeiertixit war und 
er selbst seinen Fus-. ans den kleinen 
Kasten in die eiserne Fiisiiorm hinein-,- 
aestellt hatte, heaann er ein geschickten 
Ver-hör, dessen Erachniik nanz zioeiiels 
los ergab, daf; der Wohlthäter des 

;sunaen, der ihm die kleinen Münzen 
überlassen Gallu-, sein Beakeiter aber ; 
Newport selbst gewesen sein iniissr.z 
Von Letzterem besas; Daoij durch sei 
nen Agenten Jngersoil ei ne aennnc 
Personalbeschreihuna. 

»Und in einem Cab sina die leiden 
Herren fortgefahren?« forschte der Des 
teciiv. »Hast Du gehört. wohin Z« 

»Nein, Sir; als der Ennlönder dein 
Kutscher diesen Befehl ,1ah, stand ich 
noch hier unter meiner Laieine.'« 

«Wiirdesi Du den Kutscher des Gab-Z- 
wieder erkennen. wenn Du ihn sahest i« 

,.Hnndcrt Schilling gegen :inen, daß 
ich ihn heraus-finden tviirde anr- lau 
send Cabtz Er steht ia rervölmlich hier 
vor dein Bahnhose mit seinem zwei- 
röteriaen Kalten und feine isolieaen 
nennen ihn «Sandioich Bill", weil ihm 
seine Frau die Butterhrode iiii den 
ganzen Tag einpaat und nian duldet, 
daß er im Restaurant etwas ißt." 

»Halt Sandwich Bill qeqenloiirtig 
in der Mit-ei« 

Der Stiefelvutzer schaute sich prü- 
fend uni. 

»Nein, Sir, aber ich dente« er wird 
hold hier sein." 

»Allright, ich bleibe hier nnd sobald 
er tomml, mache mich aufmerksam aut 
ihn; Du sollst einen Schilling haben. 
wenn Du es proinpt besorgst!' 

Patriet that einen Freudenivrnnzn 
Nich einen Extraschilling —-- ein war- 
mes Ahendessem Punsch und Eine-tret- 
ten stiegen lockend vor seinem steiliiaen 
Auge auf. Er hielt natürlich mit rüh- 
render Sorgfalt Umfchau, aber es 
wurde heller Morgen. und die große 
Uhr ani Bahnhoisaebäude zeigte aui 
acht, bis er endlich aus einen heran- 
nahenden Waan zeigte und sreudig 
ausrufen konntet 

»Da lainint der Sandwich Bill!« i 
Der Betectiv wintte den Kutscher I- 

heran. 
»He-den Sie gestern Abend einen 

deutschen Herrn aefadren, der mit dein I 

Neunuhtiuge annetominen war?« 
iraate er. 

Sandwich-Bill bejabte. 
»So werden Sie mir angeben tikin 

nen, wohin Sie ihn gebracht haben Z« 
»Natürlich! Die beiden Herren itis 

aen vor einem Hause in Grove Lam, 
Camberwell, aus; ich glaube, es iisai 

Fie Nummer ists-; ja gewiß, dar- war 
Ie.« 

,,·Hnben Sie während der Fahrt ei- 
nen Streit im Wagen vernairiiiien?« 

»Ganz und gar nicht; die beeren 
schienen alte Freunde zu sein.« 

»Ich engaaire Sie aus Zeit. Brin- 
aen Sie mich zunächst nach dem näch- 
sten Polizeigericht Ader fahren Sie 
schnellt« —- 

Eine Viertelstunde später hielt das 
Cal- var einein gewaltigen Gebäude, zu 
dein eine Ireitreppe emporfiihrtr. Da- 
vis verschwand hinter der eisenbeschla- 
genen Thür. Als er eine Stunde spä- 
ter wieder die Straße betrat. war er 

nicht mehr allein, zwei Beamte beglei- 
teten ihn; in seiner Brustiafche varq 
der Detertiv das, was er such lan ein 

; Bemühen erreicht lattet einen « er- 
hastöbefehl gegen Newport und Ge- 
nossen! 

» 

Wuchtige Schläqe gegen die szzr 
seines Zimmer-s schre ten Gallus fah 
aus seinem Schlummer aus. » Der Hastizrath richtete sich aus, rieb ; 
sich die ugen und schautesch verwun- 
dert um. —- Wo war er? ieses unbe- i 

kannte Zimmer, dieses Bett. die Lampe 

W 
dort auf dem Tische — Alles war then 
srs fremd. — Ah, die Erinnerung, die 
sieh Möhlich einstellte, ertliirte ihm die 
nun-te Lage. Aber ehe er sich irgend wel- 
che- Einzelheiten in’s Gedächtnisz u- 

riietrufen konnte, hörte er seinen « a- 
mrn rufen: 

« 

« ,,Doctvr Gallus —- Doctor Friedrich 
Galluz— sind Sie da?« 

Mit einem Sprung tvar der Justiz- 
rath auf den Füssen 

»Ich bin es,'« rief von dran en eine 
Stimme, »ich «—- Davis —— hornas 
Jborntom wenn Sie wollen. 

»Da steckt ja ein Schlüssel im 
Schlaf-XI ries eine andere·Stim!ne, «fO 

. öffnen Sie doch!« 
l sin- nåichsten Auaenblicke sprang die 

, Flkur auf und der Justizrath sah sich 
einem Herrn neaeniiber, der ihm mit 

z qiiickstrahlendet Miene die Hand entge- 
xzsnstreckte nnd- e1:sries: 

»Ich heiße Davin und habt unt Ent- 
irhuldiaung zu bitten, daß ich mich ge- 
s.ern um zehn Minuten verspätete nnd 
Sie hierdurch die Beianntssckiaft dec- 
Schusteg Newpcrt machen mußten« 

»Seht erfreut, JhreBetanntschJit zu 
wachen. Mr. Dadis. Aber Sie aeftat 
ten mir, Ihnen mein Erstaunen ang- 
zndråickem Sie biet zu sehen, hier im 
Haufe diefez würdigen Herrn New-. 
rott!" 

»Was tiefen Ehrenmann anlangt," 
entgegnete der Deteetiv, »so werden Sie 
ihn unten im Parior wiederfinden. Sie 
dürfen ihm jedoch nicht übelnehmen, 
wenn eernen nicht dieHand Nimer 
sie reicht. Der Aermste tsi an dieser ein- 
fachen Höflichkeit verhindert, da ihm 
die Hände mittels einer Stab-time an' 
rein Rücken aeieiseli sind.« 

»Mir-dort verdaftet?« 
»Gut-lich unschädlich gemacht! Doch 

beenden Sie Ihre Totletie und kom- 
men Sie, denn Sie müssen auf dem 
Petiisiaericht die formelle Anklage ge- 
aen Vuvport irr-gen Angriffs und Frei 
htitsberaubnng erbeben. Tithss brinpt 
den Schritten vorläufia hinter die ei- 
ferne Tinir und ich bade Zeit und life 
iecent«eit, die anderen hin-lagen arm-n 
ii.n zu iormniiren und näh-Strafrin 
acliend zu main-ein« 

»Ha! man feine Papier-: mit Be 
fchlaa beleatj«« forschte hinging l,asti;1. 

Daviii antwortete: »ti- iit Alles ji. 
so anter Ordnung, wie wir es nnsz rtur 

niinfchen tönnen. In diesen-. Hause de 
findet sich das ariannnte «.«trt·-ritgr.1ate- 
iial des Herrn Newport, nnd man muß 
dein Schrift nnd-innen daß cr keins-in 
steteaenderten kaufmännifch betrieben 
dat. Alle Pariere find aeteumiiszig aes 
ordnet. Wir werden uns die Erlaubnis-, 
Um Richter tin-wirken noch heute die i Papiere einer Durchsicht -,u 1:r.ter,.zie- Z iten.« 

Gallur- schiilielie dem Axnsricaner 
die Hand. 

»Aus-en danke ich meine Besteiung," 
Jaaie er, »ic) i.sin Ihnen iiir das Leben 
1«erpilichiet.« 

Aber Daka lehnle den Dnnl ener- 
cifch ab. 

»Ich ltnbe nur guten-macht was ich 
verschuldei. Und das- iväre mit äibris 
ceng lauen gelungen wenn nicht Jkr 
Weibnachtsqeschenl an den Stiefeln-Js- 
jzer mich ans Jler richiäzre Spur ge- 
bracht hätte-F 

»Alle-« wem ich nicht Die kleinen 
Geldstücke ein«-.- meinec Börse verloren, 
shsze ich jetzt T:.1hrscheinlis1i noch in ver 
Gewalt dieses würvinm :«’e:vvort,« 
ineinie Gollus topsijpiiiieks I. »Nun, 
das nenne ich Glück daben!" 

Ei halte sich mittler orise annelleu 
del und stieg ietzt an der Seite des De- 
iectivs die Treppen Sinnl- in das m 
ebener Erde aeleaenelkmviungszimmer. 
Beim Anblick Newport-, der gesessen 
zwischen den beiden Beamten stand uno 
düster vor fis-v liinvriiieie. konnte er sich 
!-och, so gut-Mithin er ionfs sein moch- 
te, einer lleinen höhnenden Bemerkung 
nicht erwehren. 

,,Guien Morgen, mein Exer sagte 
er, »ich habe in Ihrem Haufe vortreff- 
lich geschlafen Ich dante Ihnen, baß 
Sie mir iiir diese eine Nacht einllnieri 
kommen gewährten, und will Ihnen, 
»in mich zu revanchiren« iiir manche 
Jahre sreies Quartier verichsifen.« 

Ein wuthslammendet Blick, der hin- 
ler den Veillengliisern kyervorschosz, 
aniworxeiejhrm « 

Jm Genie-genau Iouroe Inn new 

rort lurzerProreß gemacht. Auf die be 
fchtvorene Ausfaqe des Justizratizo hin 
nnd im Hinblick darauf, daß Dovis sich 
endetfchiu machte, liinnen wenigen Ta- 
rsen den Beweis tu erbringen, daf; mon 

ee in Newport mit eines-! der ersichtlich- 
sten Gauner Englands und dein ihr-sti- 
nen Otttnlteds einer internationalen 
Schwindler und lsrvresserbanoe ,-,n 
thun habe. tocnderte er ebne Zulafiung 
vol-i Büraschslt hinter Schloß nnd Rie- 
ne 

Davis und ttiallus wurden bevoll- 
mächtigt, die Pariere des Vernafteten 
gemeinsam snit einem ttlffiftenten des 
Unterfuchunqgtichtero einer gründli- 
chen Mutterung zu unterziehen —- 

le nächften Tage schon tooren sie 
elfriq on der Arbeit. Mr. Daoio hatte 
Recht gehabt, alt; er Netoports lauf- 
ntiinnifche Ordnung hervor-hob Der 
Verbrecher hatte fein elendes handwerl 
offenbar als ein aere eltes Gefchäft exe- 
fiibrt. Da fanden sieöZ Bücher, die über 
Einnahme und Ausgabe genanefte 
Auskunft gaben. Angel-lieben in denen 
verzeichnet ftand, was Newport an 

dem oder jenem Tage unternommen 
oder was für ihn und feine »Frennde« 
Interessenten sich etcismslsZ du LIMIT- 
ten förmliche Actenftiicte, die über die- 
ienigen Personen gefährt worden wa- 
ren, auf welche die internationaleBande 
ein Auge geworfen hatte. In leinern 
Polizeibureau der Welt hätten diefe 
»Perfonolaclen'« genauer und übersieht- 
lrcher ebalten werden können: alleVer- 

sbältnt e der betreffenden Persone- 

W 

i re sellschastlichen Be iehungen. Ihkk finarfecielle Lage ihre S wöchen, Lsstrt 
und Vorzüge gingen daraus hetvpk« 
ost waren sogar kth thlvftksphkstl oder die Copien der sich aus re bezie- 
henten Documentetder anderen Be- 
schreibun, beigefüg. « 

Der ASnericaner und der deutsche 
Anwalt arbeiteten den ganzen Tag 
hindurch in diesem unsrerwtllrgen 
»Auslunstöbureau« mit wadremjem 
ereiser. Sie nahmen sich nicht einmal 
Zeit, ihre Mahlzeiten in einem Stier-ze- 
bause einzunehmen. sondern ließen nch 
Speise und Trank in das Haus holen. 

»Eine wahre Fundgrube siir die Po- ( 
lizei aller Weltstiidte,« rief Daviz im- 
mer von Neuem entzückt aus. »Dieser 
Newport verdient fiir seine musterlrastess Ordnung eine ebrende Anerkennung. 
Der bringt sich durch diese-s herrliche 
Belastitngstnaterial nicht allein auf 
Lebenszeit in’9 Fiuchtlsauc sondxrn er 
sorgt zualeich sreundlichst fiir die 
Uebersübrung von zwanzig anderen 
dunllen tsbrenmönnern seiner-gleichem 
Das aibt einen isiiesenproeesz!" 

Galluz, der dem Deteetiv an einem 
breitenSchreibtisch aeaeniibersasr, wars « 

ein wenig mißmutbia einen Hausen 
Papiere beiseite. 

»Das ist Alles recht schön und gut,« 
sagte er. »Sie, Mr. Dame-, kommen I 
ja auch reichlich auf Ihre Rechnung. 
indem Sie Material genug finden, den 
Schurken und seine Mitschuldiqen un-— 
schädlich zu machen, aber ich habe noch 
nicht gesunden, was ich suche. lieber 
ihr Vorgehen gegen die Familie des 
Grasen v. Fels scheinen die Schuste 
nichts Schriftliches niedergelegt und 
irgend welche Auszeichnungen reinlich 
dermieden Zu haben.« 

»Nur Geduld,« mahnte Dame-, »wir 
finden auch das noch, nur mögen die 
Burschen diese Papiere sorgsamer ver- 
borgen l«aden, weil sie darüber unter- 
richtet waren, daß ich diesen Fall aus- 
arbeite. Doch zum Vorschein wird 
auch dar- nach lomnten, verlassen Sie 
sich daraus!« 

Und der Jeteetiv sollte Recht heiml- 
ten. Gean Abend verschwand er platz- 
lich aus dem Zimmer, und es währte 
fast eine Stunde, bis er wieder ruin 
Vorschein sank Er sal) ritßaefiinrath 
im Gesicht und an den Händen irr-ö, 
auch cui seinem Aniuae waren die 
Spuren von Schmutz und Staub zu 
lsemerten. Ader er hielt eine Arnalsl 
umsanareicher Actenstiirte in verhand. 

»Halte, Mr. Gallus.« rief er schon 
von der Schwelle aus triu:uplirend, 
»ich bilde mir ein, wir loben, wag .vir 
brauchen.« 

»li! olcfcn WUUCU lcakc ff Mc Uc- 
tenstiiele vor den erstaunten Instit-att- 
auf den Schreibtisch nieder. Galluz, 
iin böchften Grade erfreut. wollte ·s.e 
augenblicklich einer Musieruna unter-- 
sieben, doch Davis leate abwebrsknb die 
band aus feinen Fund. 

»Noch einen Auaenblick bezwingen 
Sie Ihre Wißbeaierde." bat tsee Des 
teclib. »Hören Sie erst. wo ich diese 
Schätze gehoben habe. Ich überlegte 
schon während der letzten Stunde-« wo 
die Halunten ibre Aufzeichninqen über 
den »Fal! Fels« versteckt balen tönns 
ten. Dieses haus batte ich, mir ssiie 
wissen, schon vom Boden bis- zurn Kel- 
lcr durchsucht, aber absolut nickt-» ent- 
decken können. Da fiel mir ein, daß 
beute um Mittag — i- Sie erinnern sich, 
das-, die Haugxxlocie aeliiutet hatte und 
ich binauöaeaangen wen-, ;.m zu öffnen 

ein Arbeiter ooraeiprochen hatte, 
uin ini Auftrage des hauo.virtl1b, toie 
er saate, den aroßen eiserne-i Ofen 
nachzuseben Dieser Ofen befindet sich 
im Keller und spendet durch zisi Röh- 
rennesz, sobald er aeikeizt ist. dem ann- 
ten Haufe Wärme. Ich nsieg den 
Mann ab, da auf Wunsch deg Itichters 
keine Veränderung in diesem Hause 
vorgenommen werden icle Jetzt weiß 
ich, daf; der angebliche Arbeiter einer 
von Newports Leuten trai. der diefe 
Arten vernichten oder aus dein hause 
schmucmeln wollte. In dein Ofen 
fand ich, nachdem ich eine Schick-l Asche 
beleitiat, die von uns aesuchtenPavieee. 
Und nun lassen Sie sehen, was iel«, ge- 
funden habe« 

»Da ist ein Blutenstiirl mit der Aus- 
schrist: Andre Gerfaut," saate der Ju- 
sti-ratl). »Gersaut — Geriautk Der 
Name kommt mir bekannt oor.« 

,.3ollten Sie ilm nicht aus« dein 
Munde des Herrn v. Rheren aehiirt 
l)aben?« iraate Davis lächelnd 

Gallus stlltr aus. ,,G«1!:x richtig, 
ietzt erinnere ich mich. Dieser kllersaut 
war der Neisebealeiter Rinden-«- aus 
rein Walfischsabrer uno war zuaegem 
ask der Baron auf Honor Island 
die Leiche Eldorg ausfanv.« 

»Ich kann Jlmen mehr Zion diese-n 
Gerscut erzählen.« bemerkte Davis 
trauen; «er war es auch, der dem Va- 
ron die Vabiere stahl. aie Tage-buch- 
blätter des Todten; ich sellsst war da- 
mals von Gersaut mit der liebe-Joa- 
rhuna des Herrn v. Nbeden beauftragt 
und las im Astorbouse in Nen- York« 
hinter dem Baron stehend. ein Tele- 
aramm, das auch Ihren Namen ent- hielt. Doch wir sprechen ans spater 
eingehender darüber auc. Jetzt sehen 
Sie weiter." 

»Personalien der Tänzerin Iltatalie 
Kraft-tobten späteren Gräiin v. Fels-" 

»Auch aut -—— doch werter weiters« 
.,Notizen über den Schauspielrr Bo- 

netti. -—-- Wer ist dieser Bonetti nnd 
was bat er mit der Geschichte zu tbnn?« 

»Diese: Mann wird bald die Haupt- 
person in unserem Drama sein,«' lachte 
der Detertiv; »seine Augsaste wird die 
Schritten zerschmettern Später mehr 
daruberl Geben Sie ietrt weiter!" 

»Mein Gott, sehen Sie hier.« rief Gallu5, »wer steht, was wir suchen: 
Beute v, Fels, die Witwe Eldorö d. 
Fels, sett 1877 verbeiratbet mit Ge- 
beimratb Eberkard Busch. Berlin!«, 

Ost sehn-Ia ists-U is 


